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WraucnMrüst- Duständ.
Franc« welche an Brüsten leiden / müssen sich von allen flüssigen/

sauren und sehr gesalzenen Speisen / auch schrveinen Flelsch/
Fischen/ Linsen/ Arbeiß/lc. und lVein enthalten.

N" i. Wann einWeib eine harte/grosseBrustbekombt.
H^O nimb eine Semmel-Schmollen/ gieß darauffKühe- Milch/ si>
F^ viel daß ein Koch wird/ laß sieden/alsdann thue ein wenig geribe-

nen Land-Saffran darzu/daß wohl gelb wird/ z.Mcsserspitz voll
geribenen Weyhrauch/ und ein Messerspiß Gaffer / streich es Finger dick
auffeinTuch/ sogroß/ daß die gantze Brust bedeckt / in der Mitten
schneid ein Lo'chel auß / wo die wa'rlzen herauß gehet / legs warm aust die
Brust/ und ein Tuch mit einer Rauch-Kertzen angeraucht darüber / und
alle Tag das Pflaster a.mahl frisch auffgestrichen / und so lang auffges
legt / biß die Brust wider lind wird/ wann es aber auffbricht / muß man
die Geschwckr-Saloenbrauchen / wie sie beschrieben stehet, tut. 77.

N° 2. Wann eine Brustübel wird.
Z^O kan man nehmen die mittere Rinden von Hollerstauden / und
FW Hünerdckrm untereinander vermischt/rauchs und trückers auff

ein Reiterl / daß nicht so naß seyn / das legt man auffoie Brust/
sozihetesdieHiHauß.
N°3- Ein anders.
^MTem/rauche ein Tuch mit Haar-Linsat an/und leg es warm über
»M die Brust. plobZrum.
^s° 4. Für das Brust-Schwaren.

An nimbt Schaafs-Mist gantz warm/ legt ihn über die Brust deß
Tags etlich mahl.

5. Eine Brust zu erwaichen.
^Imb Heyden-Mehl / koch es in einer Milch / schmaltz es gar wohl/

streich es auffein Tuch/und leg es über eine harte Brust/ eser-
waichts.

X°6. Wann eine schwarende«Brust gar nicht wolte
zeitigen/ oder einander Geschwar.

O nimbt manKäßpappel undPiessen/jedes ein Hand voll/siede es
in einer Gaiß-oderKülMilch / hiß die Kräuter wohl wmch wer¬

den
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den/streich es alsdann ausein Tuch und leg es darüber/wann es trucken
wird/so verneuere es wieder/so zeitigets über Nacht/ und nimbt die übri¬
ge Geschwulst und Hitz hinweg.

>l° 7. An anders Brust-Gefchwär zeitig zu machen.
WHAn nimbt Venedische Saiffen / und geschckllte Zwiesel darunter /
WO zerlaß über einemFeuer/leg es so warm als du es erleyden magst/

Pflaster-weißüber/ es zeitiget und erwaichet das Geschwckr/ und
so du wilst / daß es sich öffnen soll / mach in das Pflaster ein Loch!/ und
streicheln wenig Hasen-Schmaltzdaranff/ das eröffnet das Geschwckr
ohne allen Schmertzen.
N° 3. Vor die Nüfel an Brüsten.

Nimb Pfersichkern-Oel/und schmier es / so wird es dir besser.
5l°9. Für die Räuden an denen Brüsten/Frauen und

jungen Kindern.
M nchme eine Pomerantschen / schneide oben ein Blcktl herab /

thue alle Kern mit einem Pfriemen oder Messer herauß/folgends
thue Baumöl / und ein wenig Schwefel in den Pomerantschen /

leg ihn auff ein heißen Heerd/ damit der Pomerantschengantz heiß/und
fiedend werde/ demnach nimbdesselbenOelsauß dem Pomerantschen /
und schmier das Orth warm darmit/ist bewckhrt,.
Item: Ist gut der goldene Estig.
Item: D«e Augen-Salm vor die NüftlV
Itcm: Die gute Geschwckr-Salm.
Itcm: Die Salm.
Item: Der rothe Steine
Item: Dle Salm^
Itcm: Das Pulver..

toi.; 5. l^um.i.
ial.ys^ I^um.4.
toi.77. l>lum.l0.
tol.77. >lum. 11.
tol. 127. Num.21.
sol.247. ^um.91.

lor Mein ^ Mewächs.
^"1. Bcin-Gewächs zu vertreiben.

Rün Nußbaumenes Laub soll man stojsen / und auff das Bein-
Gewächs legen/alsdann ein Bley so dünn als ein Papier geschla-

V ^ gen/
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